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EDITORIAL

Das Interesse an einer Sache misst sich oft an den Reaktionen. Sind diese
positiv, bedeuten sie Anerkennung und Verpflichtung; negative rütteln auf
und regen zum Nachdenken an.

Mit ihrer neuen Aufmachung hat die SCHWEIZER KUNST sicher nicht eine Flut
von Reaktionen ausgelöst. Immerhin haben einige Leser reagiert. Die po-
sitiven, ja überschwenglichen Aeusserungen haben uns gefreut. Notorische
Inkompetenz in der grafischen Gestaltung, zu nüchterner und strenger Stil
werden Kritisiert; gewünscht werden mehr Phantasie, mehr künstlerischer
Ausdruck. Die Kritiken zum Inhalt sprechen von Druckfehlern und mangeln-
dem Niveau bei den Artikeln.

Alles in allem wichtige und nützliche Anregungen Denn gute Qualität ist
das angestrebte Ziel der Redaktion.

Wir hoffen, dass Nr. 2 der SCHWEIZER KUNST Sie anspricht oder eine Reak-
tion auslöst - nicht aber, dass sie Sie gleichgültig lässt. Wünsche und

Anregungen von Künstlern oder GSMBA - Sektionen nimmt die Redaktion gerne
entgegen.

Claude Stadelmann
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